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ARBEITSGERICHT 

LUDWIGSHAFEN A �g;;::::a_f�W',c:m-vo,bgi, >l 

IM NAMEN DES VOLK S 

URTEIL 

- DGB Flechtsmchutz GmbH
Büro Ludwigshafen 

-� 9. FEB. 2021

Erledigt 1 n dem Rechtsstreit 

 

Prozessbevollmächtigte/r: DGB Rechtsschutz GmbH Büro Ludwigshafen, 
handelnd durch Rechtssekretär Nikolaus van den 
Bruck, Ludwigsplatz 1, 67059 Ludwigshafen am 
Rhein 

gegen 

- Beklagte -

Prozessbevollmächtigte/r: 

hat die 8. Kammer des Arbeitsgerichts Ludwigshafen am Rhein auf die mündliche 
Verhandlung vom 28.01.2021 durch die Richterin am Arbeitsgericht ... als 
Vorsitzende und den ehrenamtlichen Richter... und den ehrenamtlichen Richter ... 
als Beisitzer für Recht erkannt: 
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Der Interessenausgleich lautet auszugsweise wie folgt: 

2. Maßnahmen

Die Wasserzählerproduktlinien 612, 405 und 412 werden eingestellt. Die Produktion der 

Messingringkolbenzähler 620 und 640 werden in das S.-Werk in St. verlagert. Diese 

Maßnahmen werden in operativer Hinsicht im Einzelnen wie folgt umgesetzt: 

2.1 Die Produkte Residia Jet, Residia Muk, 405 Multijet, 412 Multijet und 612 Volumetrie 

werden bis zum 31.12.2020 eingestellt. Die Produktion der Wasserzähler soll bis zum 

31.12.2020 jedoch weiterhin wie gewohnt stattfinden, einschließlich des Lageraufbaus der 

Produkte für 2021. Ab dem ersten Quartal 2021 werden sodann die produzierten Zähler 

sukzessive vom Lager abverkauft. 

2.3 Die Produktion der Ringkolbenzähler 620 und 640 wird bis zum 30.09.2020 

eingestellt. Ringkolbenzähler werden sodann zukünftig fremdbezogen. In der Produktion 

L. werden sodann die Produkte 620 C und 640 C produziert. Zudem werden Prozesse und 

Or­ganisation der Composite Ringkolbenzähler in allen Prozessschritten optimiert, um 

hier­durch weitere Einsparpotentiale zu erheben. 

3. Umsetzung der Maßnaltmen

Die Durchführung der in Ziffer 2 beschriebenen Maßnahmen führt in den genannten Pro­

duktionsbereichen zum Abbau von insgesamt 89 Arbeitsplätzen. Der hieraus resultierende 

Personalabbau wird wie folgt umgesetzt: 

3.1 Die unter Ziffer 2.1 genannte Einstellung der dort genannten Produkte bis zum 

31.12.2020 betrifft sämtliche mit der Produktion dieser Produkte beschäftigten Arbeits-
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